
Probealarm
13. Oktober 2026
ab 10 Uhr

WAS SOLL ICH TUN?

Weitere Informationen unter:
bevoelkerungsschutz.provinz.bz.it

Möglichst ein  
Gebäude aufsuchen

1

Lüftungen und Klimaanlagen 
ausschalten

3

Radio oder Fernseher  
einschalten

4

Anweisungen der  
Behörden folgen

5

Türen und  
Fenster schließen

2

1 Minute auf- und  
abschwellender Sirenenheulton



Was ist das?
Einmal im Jahr, im Oktober, beim internationalen Tag der Katastrophenvorbeugung, 
heulen mitten am Vormittag in ganz Südtirol alle Sirenen. Hast du das schon einmal 
gehört? Und hast du dich gefragt, warum so viele Sirenen gleichzeitig aufheulen? 
In Südtirol gibt es insgesamt 570 Sirenen; sie warnen im Katastrophenfall die 
Bevölkerung vor einer Gefahr. Einmal im Jahr wird dieser Ernstfall geprobt.

Warum wird der Probealarm durchgeführt?
Mit diesem Probealarm werden landesweit alle Sirenen getestet, um zu prüfen, ob sie 
richtig funktionieren. Durch den Probealarm kann jeder diese Signale kennenlernen, 
um zu wissen, was im Notfall zu tun ist.

Zivilschutz Probealarm 

Wie erkenne ich das Signal des Zivilschutzalarms?
Hörst du eine Minute lang einen auf- und abschwellenden Heulton, bedeutet akute 
Gefahr. In diesem Fall gilt: suche schützende Räumlichkeiten auf, in der du Radio 
oder Fernsehen empfangen oder im Internet nachsehen kannst. So könntest du per 
Audio oder Video die Anweisungen erhalten, die unbedingt befolgt werden müssen..

Müssen deine Eltern auch die Signale kennen?
Ja, auch deine Eltern sollten genau wissen, was zu tun ist, wenn eine Sirene aufheult. 
Deine Familie sollte sich schon jetzt darum kümmern, wie man sich bei einem 
Alarm verhält: ein Notvorrat (langhaltbare Lebensmittel und Getränke), Notgepäck, 
Taschenlampen, Batterieradio  (mit Reservebatterien) etc. sollten bei euch zu Hause 
immer vorrätig und griffbereit sein.

Gut hinhören und auch andere Leute darauf aufmerksam machen.

Dienstag, 13. Oktober 2026
ab 10 Uhr


